- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN BLEIBT SPITZENREITER
4,5:3,5 Heimsieg gegen Schwäbisch Hall 3
(von Andreas Däuber) Der Tabellendritte aus Schwäbisch Hall war am dritten Spieltag zu Gast beim Tabellenführer aus Gerabronn. Ein Duell auf hohem Niveau, dass das TSV-Team nach knapp 5 Stunden mit 4,5:3,5 für sich entschied und damit weiter die Tabellenführung verteidigt.
Es dauerte einige Zeit bis sich etwas tat. Umso erfreulicher war es, dass Andreas  Däuber (Brett 3) seine Schwächephase beenden konnte und den TSV nach einem Turmgewinn mit 1:0 in Führung brachte.

Das Spiel von Darko Klasnja wogte hin und her. Nach Figurenverlust folgte ein Figurengewinn und eine absolut unklare Stellung, in der weder Darko noch der Haller Spieler etwas riskieren wollten und sich auf ein Remis einigten.
Dann jedoch verloren die Gerabronner den roten Faden und die Gäste konnten nach einer Niederlage von Frank Hollenbach (Brett 7), der eine Figur verloren hatte, ausgleichen. 

Wenig später gingen die Haller sogar in Führung, nachdem Claus Knörzer (Brett 5) nach falscher Berechnung einer Zugfolge in ein Mattnetz geraten war und aufgeben musste.
Heiko Arndt riss das Ruder dann jedoch wieder herum und schaffte den erneuten Ausgleich. Auch ihm war es am zweiten Brett gelungen eine Figur zu erobern, was für den ungefährdeten Sieg ausreichte.
Doch die Erleichterung währte nicht lange. Schwäbisch Hall ging erneut in Führung nachdem Matthias Schmidt zuviel riskierte und nach drohendem Matt die Fahne streichen musste. Damit stand es 3,5:2,5 für die Schwäbisch Haller und sie waren nah dran, die Begegnung für sich zu entscheiden.
Doch nah dran reicht eben nicht. Michael Knörzer (Brett 1) zeigte sich erneut von seiner starken Seite. Weder Zeitnot noch der Ergebniszwischenstand konnten ihn beeindrucken und er setzte seinen Gegenspieler stark unter Druck. Ein Bauer, der zur Dame zu werden drohte brachte eine Mehrfigur und Michael sorgte für den erneuten Ausgleich.

Alle Augen richteten sich nun auf das letzte verbliebene Brett, das die Entscheidung bringen sollte. Hier hatte sich Wolfram Pelzer (Brett 8) bereits 2 Mehrbauern erkämpft. Beiden Spielern war der Kampfeswille ins Gesicht geschrieben und sie schenkten sich nichts, wobei Wolfram immer mehr die Oberhand und dann nach einem groben Fehler des Hallers einen Springer gewann. Der kämpfte aber verbissen weiter und erst nach einem weiteren Turmverlust gab er schließlich nach knapp 5 Stunden auf und der 4,5:3,5 Gesamtsieg für die Gerabronner war unter Dach und Fach gebracht.
Mit 6:0 Punkten aus drei Spielen ist der TSV Gerabronn nun unangefochten Tabellenführer und führt das Feld mit einem Punkt Vorsprung vor den Verfolgern an.
